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Bezeichnung des TOP 
 

Betriebsergebnis des Jahres 2002 der Stadtentwässerung Kamen aufgrund der Ergänzung des 
§ 6 Absatz 2 Satz 3 ff KAG NW 
 

 
 
 
 
Das Ergebnis der Betriebsabrechung des Jahres 2002 weist eine Unterdeckung in Höhe von 
97.596,03 € aus. Der Kostendeckungsgrad beträgt 98,9 % und kann, wie in den Vorjahren, 
als gut bezeichnet werden. 
 
Die Ergänzung im Kommunalabgabengesetz Nordrhein-Westfalen (KAG NW) schreibt im § 6 
Abs. 2 Satz 3 ff  vor, dass ab dem Jahr 1999 Kostenüberdeckungen am Ende eines Kalku-
lationszeitraumes (als Ergebnis einer Betriebsabrechnung) innerhalb der nächsten drei Jahre 
auszugleichen sind. Kostenunterdeckungen sollen ebenfalls innerhalb dieses Zeitraumes 
ausgeglichen werden. 
 
Vom Rechnungsjahr 1999 an sind somit Überdeckungen in die nächste Kalkulation der Ge-
bührensätze – den Gebührenbedarf korrigierend – vorzutragen. Für Unterdeckungen gilt dies 
in der Regel auch, jedoch nicht für die Unterdeckung des Jahres 2002, da sie aus einem 
geplanten Gewinnverzicht (424.400 €) bei der Kalkulation der Gebührensätze für das Jahr 
2002 resultiert. 
 
Im Rahmen dieser Kalkulation hat der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Kamen bereits einen 
Teilbetrag aus dem handelsrechtlichen Gewinn der Vorjahre zur Minderung des Gebüh-
renbedarfs eingestellt. Mit dieser Vorgehensweise wurde bei der Kalkulation, durch einen 
freiwilligen Verzicht auf einen Teil des erforderlichen Gebührenbedarfs, eine geplante 
Unterdeckung für das Jahr 2002 erzeugt, wie bereits in den Jahren zuvor. 
 
Aus diesem Grunde wird das Betriebsergebnis des Jahres 2002 nicht zulasten des Gebüh-
renzahlers in die Kalkulation der Gebührensätze des Jahres 2004 im Sinne des § 6 Abs. 2 
Ziff. 3 ff KAG NW vorgetragen. 
 
Die Differenz zwischen dem Ergebnis des handelsrechtlichen Jahresabschlusses und dem 
Ergebnis der Betriebsabrechnung basiert in erster Linie darauf, dass der handelsrechtliche 
Ertrag aus der Auflösung der Ertragszuschüsse im Rahmen der Betriebsabrechnung und 
Kalkulation keinen Erlös darstellt. 
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Darüber hinaus fallen die kalkulatorischen Zinsen bei der Betriebsabrechnung und der 
Kalkulation höher aus, als die handelsrechtlichen Fremdkapitalzinsen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung.    
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